
 
vater - abba 
 
oh vater - wie ich mich nach dir sehne 
in deinem herzen ich mich so gerne wähne 
mein „wissen“ hat mich weit gebracht 
und trotzdem - in mir ist finstere nacht 
ich wart auf dich - und weiss du bist schon da 
ich wart auf dich - und weiss du bist mir nah 
ich wart auf dich - obwohl du nie gegangen 
ich wart auf dich - die schmerzen zeigen mein verlangen 
doch alles dies - leg ich in deine hände 
oh vater, mach meinem suchen du ein ende 
oh vater, lass mich hinter die gedanken schauen 
oh vater, dir gilt all mein vertrauen 
ich liebe dich, wie nichts mehr auf dieser welt 
ich bin ein baum, der in deine hände fällt 
ich geb dir alles, was ich als mensch kann geben 
ich gebe dir alles - ich gebe dir mein leben 
ich weiss - du hast mich nie verlassen 
und trotzdem such`ich dich und geh auf vielen strassen 
und habe doch nur ein ziel 
in meinem herzen sage ich, ICH WILL 
will ganz deinen willen tun 
will ganz in dir ab heute ruhn 
will deiner stimme folgen, egal wo hin 
will mit dir gehen, weil ICH BIN 
vater, ich will dir alles geben 
nur du, nur du sollst in mir LEBEN! 
was ich tu ist, dass ich mich nach meinem vater sehne, 
sollange bis ich mich in seinem herzen wähne 
ich tue alles, doch kann ich gar nichts tun 
denn nur gott ist, ich bräuchte nur zu ruhn 
doch bin ich mensch - es treibt mich zu gehen 
nein, ab heute bleib ich stehen 
bin nicht ich, von zuhause fort gelaufen 
um ruhm und ehre, um alle mir zu kaufen 
nur was gott mir gibt, soll bei mir bleiben 
und er soll nun die letzten zeilen schreiben 
ich bin in dir und bilde deine mitte 
bin außerhalb erfülle jede bitte 
lass alles los, komm endlich heim 
es gilt doch nur zu SEIN!                                  JoHannes   April   2012  

 


